
Friedberg: Burgtor

Fahrradmitnahme

Für die Reiseplanung bitte beachten: Die Mitnahme von Fahr -
rädern ist innerhalb des RMV generell unentgeltlich. Mitunter
kann es zu bestimmten Zeiten und auf einzelnen Strecken-
abschnitten zu Kapazitätsengpässen kommen. Hierbei bitten wir
Sie um Rücksicht: Rollstuhlfahrer sowie Fahrgäste mit Kinder -
wagen haben immer Vorrang bei der Beförderung. Im Einzelfall
entscheidet das Fahrpersonal über die Fahrradmitnahme.

Fahrradläden

Friedberg Fahrradladen Rückenwind
Hanauer Straße 17 (direkt gegenüber Bahnhof)
Telefon: (0 60 31) 9 11 30
www.fahrradladen-rueckenwind.de
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10.00 – 20.00 Uhr,
Sa. 10.00 – 18.00 Uhr

Radsport König
Leonhardstraße 30
Telefon: (0 60 31) 47 67
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und 
Fr. 9.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 15.00 Uhr

Beschilderung 

Die Route 2 ist in beide Richtungen 
durchgängig mit dem Piktogramm 
„Rhein-Main-Vergnügen“ ausgeschildert.

Hinweise zur Route

Bei der Konzeption der Route wurde in erster Linie auf die
Attraktivität für Radfahrer Wert gelegt. Da die Route meist auf
Wirtschaftswegen abseits der Straßen verläuft, kann 
es jedoch vorkommen, dass Wege aufgrund von Feld- und
Forstarbeiten verschmutzt sind. Hierfür sowie für eventuelle
Schäden auf der Strecke oder temporäre Streckensperrungen
kann der RMV keine Haftung übernehmen.

Information

Bad Nauheim Stadtmarketing und Tourismus GmbH
In den Kolonnaden 1
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10.00 – 18.00 Uhr, 
Sa., So. und Feiertage 11.00 – 16.00 Uhr
Telefon: (0 60 32) 92 99 20

Friedberg Tourist Information
Am Seebach 2
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Do. 8.00 – 18.00 Uhr, 
Fr. 8.00 – 13.00 Uhr
Telefon: (0 60 31) 8 82 05

Bademöglichkeit

Bad Nauheim Usa-Wellenbad (und Freibad)
In der Au 2
Infos unter Telefon: (0 60 32) 91 93-0

Linien und Stationen

Die zwei wichtigsten Bahnstationen an der RMV-Route 2 sind
Friedberg und Bad Nauheim, die beide an den RMV-Linien 30
(Frankfurt – Gießen – Marburg) und 40 (Frankfurt – Gießen –
Wetzlar) liegen.

Zusätzlich erreicht man Friedberg über die S-Bahn-Linie S6 
aus Frankfurt und über die RMV-Linie 16 aus Friedrichsdorf.

Außerdem ist Friedberg an die Horlofftalbahn (RMV-Linien
31/32) angeschlossen. So bestehen Fahrtmöglichkeiten Fried -
berg – Beienheim – Wölfersheim-Södel (Linie 31) bzw.
Beienheim – Reichelsheim – Echzell – Nidda (Linie 32).

Fahrkarten

Für Freizeitaktivitäten mit kleineren Gruppen bis 5 Personen 
bieten sich insbesondere die RMV-Gruppentageskarte und 
das Hessenticket an. Sie erhalten die Fahrkarten sowohl im
Vor verkauf in den RMV-Vertriebsstellen als auch an den RMV-
Fahrkartenautomaten, hier allerdings nur für den aktuellen Tag.
Das Hessen ticket gilt montags bis freitags ab 9.00 Uhr, an
Sams tagen, Sonn- und Feiertagen ganztägig bis Betriebs -
schluss. 
Wenn Sie noch nicht sicher sind, wo Sie Ihre Rück fahrt mit
dem RMV starten, empfiehlt sich auch der Kauf von Einzel -
fahrkarten. Sie sind am Automaten erhältlich. Informationen
zu den aktuellen Fahrplänen und Fahrkarten  erhalten Sie
bei der RMV-Mobilitäts-Beratung unter www.rmv.de oder
Telefon 01801/7 68 46 36 (3,9 Cent/Min. aus dem dt. Fest netz.
Mobilfunkpreise anbieterabhängig, max. 42 Cent/Min.). Bitte
informieren Sie sich rechtzeitig über mögliche Rück fahrzeiten!

Fahrzeuge

Auf den Linien 30 und 40 verkehren zurzeit sowohl der Mittel -
hessenexpress mit Elektrotriebwagen des Typs ET 425 als auch
Doppelstockwagen.

Bis Friedberg verkehrt die S-Bahn-Linie S6 mit Fahrzeugen des
Typs ET 423.

Auf den Linien 16 und 31/32 verkehren im Normalfall
Triebwagen des Typs GTW 2/6. 

Die jeweiligen Mehrzweckabteile der Fahrzeuge sind mit einem
Fahrradpiktogramm gekennzeichnet.

Fahrradinfos, Beschilderung, Hinweise, Information, BadenRMV-Informationen

Minigolf

Bad Nauheim Im Kurpark
Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober
Mo. bis Fr. 13.00 – 18.00 Uhr,
Sa., So. und Feiertage 11.00 – 19.00 Uhr 

Museen und weitere Sehenswürdigkeiten

Bad Nauheim- Rosenmuseum 
Steinfurth Alte Schulstraße 1

Öffnungszeiten: 
Mai bis Oktober: Di. bis So. 10.00 – 17.00 Uhr, 
November bis April: 
Di. bis So. 14.00 – 17.00 Uhr,
Telefon: (0 60 32) 8 60 01 
www.rosenmuseum.com

Friedberg Wetterau-Museum
Haagstraße 16
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 9.00 – 12.00 Uhr
und 14.00 – 17.00 Uhr, 
Sa. 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr,
So. 10.00 – 17.00 Uhr
Telefon: (0 60 31) 88 - 215

Judenbad
Judengasse 20
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 9.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 17.00 Uhr, 
Sa. und So. 10.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 17.00 Uhr

Stadtkirche
Engelsgasse
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 14.00 – 17.00 Uhr, 
Sa. und So. 10.00 – 15.00 Uhr 

Adolfsturm
Burg
Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober 
Sa., So. und Feiertage 14.00 – 18.00 Uhr

Führungen durch Altstadt und Burg
So. 14.00 Uhr ab Wetterau-Museum

Münzenberg Burg Münzenberg
Öffnungszeiten: 
Mai bis September: 
Di. bis So. 10.00 – 19.00 Uhr, 
März, April, und Oktober: 
Di. bis So. 10.00 – 16.00 Uhr 
In den Monaten Juli und August 
auch montags geöffnet.
Im November nur Sa. und So. 
10.00 – 16.00 Uhr
Anmeldungen für Führungen: 
Telefon: (0 60 04) 13 90

Minigolf, Museen, Sehenswürdigkeiten

Bingenheimer Ried: BeobachtungsstandBurg Münzenberg

Möglichkeiten zur Einkehr

Friedberg Zum kühlen Grund
Vorstadt zum Garten 33 
Öffnungszeiten: täglich ab 12.00 Uhr, 
ab Oktober ab 17.00 Uhr
Telefon: (0 60 31) 98 88

Reichelsheim- Rabennest
Beienheim Berliner Straße 59 

Öffnungszeiten: Mi. bis Sa. ab 17.00 Uhr, 
So. ab 11.00 Uhr
Telefon: (0 60 35) 32 84

Münzenberg Burghotel Münzenberg
Wohnbacher Straße 1 
Öffnungszeiten: 
täglich 11.00 – 22.30 Uhr, 
Dienstag ist Ruhetag, 
Biergarten von Mai bis Oktober geöffnet
Telefon: (0 60 04) 37 88 95

Bad Nauheim- Cafeteria im Rosenmuseum
Steinfurth (Infos siehe auch unter Museen)

Bad Nauheim Café am Ludwigsbrunnen
Zanderstraße 35 
Öffnungszeiten: täglich 10.00 – 22.30 Uhr
Telefon: (0 60 32) 3 21 50

Pfälzer Hof
Hauptstraße 46 
Öffnungszeiten: täglich 11.00 – 14.30 Uhr und
17.00 Uhr – 24.00 Uhr (So. bis 22.00 Uhr)
Telefon: (0 60 32) 9 12 30

Teichhaus-Café
Nördlicher Park 17–18 
(direkt am großen Kurteich)
Öffnungszeiten: 
täglich 11.00 Uhr bis in die Abendstunden 
Telefon: (0 60 32) 7 29 92

Neben den genannten gibt es noch zahlreiche weitere Möglichkeiten
zum Einkehren entlang der Route. Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr!

Einkehren

Mit dem Fahrrad durch die Wetterau

Liebe Radwander-Freunde,

die Route 2, die in aktualisierter Auflage 2011 vorliegt,

zeigt Ihnen die Wetterau von ihrer schönsten Seite.

Auf der Strecke ist für jeden etwas dabei: von 

den vielfältigen Sehenswürdigkeiten Friedbergs 

und Bad Nauheims über Highlights wie die Burg

Münzenberg und den Rosenort Steinfurth bis zum

Naturschutzgebiet Bingenheimer Ried.

Die Route weist zwar keine nennenswerten Stei -

gungen auf, ist in Teilen aber leicht wellig. Auf grund

der individuell zu gestaltenden Länge ist sie sowohl

für gemütliche Radfahrer mit oder ohne Kinder als

auch für ambitioniertere Fahrer gut geeignet.

Ebenso lohnt sich die Anreise ohne Rad nach

Friedberg oder Bad Nauheim. Die Städte lassen 

sich durch einen schönen Spaziergang von rund 

4 km entlang der Usa miteinander verbinden. 

Wir wünschen Ihnen eine erlebnisreiche Tour 

durch die Wetterau.

Ihr Rhein-Main-Verkehrsverbund

berg. Ihre beiden charakteristischen Rundtürme
brachten dem Wahrzeichen der Region den Namen
„Wetterauer Tintenfass“ ein. Zwischen 1150und 1170
durch Konrad von Hagen und Arnsburg und seinen
Sohn Kuno erbaut, beherbergte die einst bedeutendste
„Ministerialburg“ des Hochmittelalters mit dem Reichs -
kämmerer den engsten Vertrauten Kaiser Barbarossas.
Vom Ostturm genießt man auch heute noch einen 
herrlichen Rundblick. 

Von Münzenberg geht es hinunter ins Wettertal nach
Rockenberg, das Dorf der drei Kirchen. Die katho -
lische Kirche mit ihrem massiven Wehrturm bildet den
Mittelpunkt des Ortes; nicht weit davon entfernt liegen
die evangelische Kirche sowie die Abteikirche des 
ehemaligen Zisterzienserinnenklosters Marienschloss.
Sehenswertsind auch das historische Rathaus, viele
Fachwerk häuser und die 1310erbaute Burg mit Wohn -
turm, wegen ihres Anstrichs auch „Rotes Haus“ ge -
nannt.

Entlang der Wetter führt die Route nach Steinfurth.
In dem Bad Nauheimer Ortsteil dreht sich alles um 
die  „Königin der Blumen“. So erlangte Steinfurth durch 
die Rosenzucht (seit 1868) weltweiten Ruhm. Alle zwei
Jahre (zu geraden Jahren) wird hier das Rosenfest
gefeiert, dessen krönender Abschluss der „Rosenkorso“
ist: Über 70Zugnummern, darunter zwölf Prunkwagen
mit mehr als 500.000Rosenblüten, bilden das pracht -
volle Finale. Im weltweit einzigen Rosenmuseum, 
das direkt an der Route liegt, aber auch in den ver-
schiedenen Rosenbetrieben, er fährt der Interessierte
alles Wissenswerte über Rosen. 
Am Ortsausgang von Steinfurth, in Sichtweite der
Route, sind im Sommer auf 6.000 qm im Schau- und
Prüfgarten der Rosenunion rund 10.000Rosen in 300
Sorten zu bestaunen.

Routenbeschreibung
Die Route beginnt am Bahnhof in Friedberg. Schnell
verschwindet die Silhouette der Kreisstadt und man
taucht in die Landschaft der Wetterau ein. Die Beschil -
derung führt über Beienheim nach Wölfersheim.

Variante Bingenheimer Ried
Wer Lust auf einen natur-, speziell vogelkundlichen 
Ex kurs hat, sollte unbedingt 10 km Umweg in Kauf 
nehmen und in Beienheim nach Osten abbiegen (nicht
beschildert). Über Weckesheim –hier ist am Bahnhof
eine Lokomotive einschließlich Wagen und Loren aus
vergangenen Tagen des hiesigen Braunkohleabbaus zu
bestaunen –und Heuchelheim ge langt man zum Natur -
schutzgebiet Bingen heimer Ried, das südlich und östlich
umfahren wird. Die Wiesen- und Schilfflächen sind ein
wichtiges Brut gebiet heimischer Vögel wie Weißstorch,
Rohr weihe und Ente sowie – während der Zugzeit –
Rast gebiet vieler Zug vögel. Vom Beobachtungsstand 
im Osten lassen sich die Vögel gut mit dem Fernglas
betrachten. Über Echzell –sehenswert ist die kleine
evangelische Kirche –wird Wölfersheim erreicht. Dort
trifft man wieder auf die ursprüngliche Route. 

In Wölfersheimlohnt sich die Besichtigung der größ-
ten freitragenden SaalkircheDeutschlands, erbaut
1717-1740.

Ein kurzer Anstieg führt hinauf zur alten Römerstraße.
Auf dem Höhenrücken öffnet sich der Blick über die
sanfte Hügellandschaft bis zu den angrenzenden Mittel -
gebirgszügen von Taunus und Vogelsberg. 
In Münzenberg liegt der nördlichste Punkt der Route.
Weithin sichtbar steht hier die Ruine der Burg Münzen-

Bad Nauheim: TrinkkuranlageBad Nauheim: KurparkFriedberg: Wetterau-MuseumFriedberg: Judenbad

Vorbei an den Rosenschaugärten geht es über einen
Höhenrücken ins Usatal nach Bad Nauheim. Die Kur  -
stadt am Fuße des Johannisberges hält eine Vielzahl
von Sehenswürdigkeiten bereit, die zwar nicht direkt
auf der Route liegen, aber sicher einen Abstecher wert 
sind (siehe Innenstadtplan).

Exkurs Bad Nauheim
Die Ausgrabungen keltischer Salzsiedeanlagen zeigen
die große Bedeutung des Salzgewer bes in der Zeit 
zwischen 500und 100v.Chr. 
Mit der Eröffnung der ersten Badeanstalt im Jahr 1835
begann der Aufstieg Bad Nauheims zum Solebad und
Hessischen Staatsbad. Der Sprudelhof und die Trink -
kuranlage gehören heute zu den herausragenden Bau -
denkmälern des deutschen Jugendstils. Interessant
sind auch die Gradierbauten an der Usa, in denen 
durch Zerstäubung der Sole „Meeresluft“ erzeugt wird
– fühlbar zu erleben im begehbaren GradierbauI.
Entspannung pur gibt es außerdem auf der Liegewiese
am Gradierbau I oder im Gesundheitsgarten am
Gradierbau II.
Für Elvisfans ein Muss: das Hotel Grunewald gegen -
über dem Kurhaus. Hier wohnte Elvis Presley während
seiner Bad Nauheimer Jahre für längere Zeit. Eine Stele
davor erinnert an den King of Rock’n’Roll.
Der weitläufige Kurpark, Mitte des 19.Jahrhunderts im
Stil eines englischen Landschaftsparks angelegt, bietet
die ideale Umgebung für eine gemütliche Rast und aus-
giebige Spaziergänge.

Ausgeschilderte „Historische Rundgänge“ sowie
Führungen zu „Bad und Jugendstil“, „Sole und Salz“
und „Altstadt“ bringen Ihnen die reichhaltige Ge schich te
der Stadt mit den sprudelnden Heilquellen näher.

In einem der zahlreichen Cafés kann man sich bei 
Kaffee und Kuchen stärken, bevor man den letzten 
Routenabschnitt zurück nach Fried berg antritt, das in
jedem Fall auch einen Besuch wert ist.

Exkurs Friedberg 
Schon von Weitem ist das Wahrzeichen der Stadt 
sichtbar: der Adolfsturm auf dem Friedberger Burg-
berg. Der Aufstieg auf den 58m hohen Turm, der im
Sommer geöffnet ist, wird mit einem herrlichen Aus -
blick auf die Wetterau belohnt. 
Auch ein Burg-Rundgang lohnt sich. Aufgrund ihrer
Lage war die Burg seit jeher Siedlungsgebiet: Nach 
vor geschichtlicher Be siedlung errichteten die Römer
vor 2.000Jahren ein Kastell. Die ab 1170errichtete
Staufer burg wurde immerwieder erweitert und er-
neuert, so dass im Laufe der Jahre die mit 39.000qm
größte Burganlage Deutsch lands entstand. Auch wenn
von der ursprünglichen Be bauung nichts mehr zu
sehen ist, legen Burgtor und -garten, Römerbad, der 
St.Georgs brunnen von 1738, die Burgkirche und der
Kavaliersbau Zeugnis vergan gener Zeiten ab. Innerhalb
des Burg areals sind darüber hinaus Burg mannenhäuser
aus dem 16.–18. Jahrhundert zu besichtigen.

Nahe der Burg führt der Weg in die Altstadt. Durch
schmale Gassen gelangt man zum Judenbad in der
Judengasse 20. Dieses 1260erbaute rituelle Frauen-
bad zählt zu den wenigen erhaltenen seiner Art in
Deutschland. Ein Schacht über 75Stufen führt 25m
tief in den Fels, wo fließendes Grundwasser zur rituel-
len Reinigung diente.

Die Bürger häuser der Altstadt werden von der Stadt -
kirche, einer spät gotischen Hallen  kirche aus dem 

13. Jahrhundert, über ragt. Besonders eindrucksvoll 
sind das 14m hohe Sakramentshaus von 1484und 
die herrlichen Glas malereien, die teilweise auf das 
15. Jahrhundert zurückgehen.

Ebenfalls in der Altstadt liegt das Wetterau-Museum
mit Ausstellungen zur Vor- und Frühgeschichte der
Wetterau und zur provinzial-römischen Zeit. Sehr 
interessant sind die Exponate zur Landwirtschaft des
19. Jahrhunderts und zur Burggeschichte. Eine be son -
dere Attraktion ist die Keltenausstellung, die mit Hilfe
von Originalfunden aus der Wetterau auf anschauliche
Weise das keltische Leben der damaligen Zeit erklärt. 

Mit dem Friedberger Bahnhof erreicht man schließlich
das Routenziel. Bis zur Abfahrt des Zuges gibt es natür-
lich noch zahlreiche Möglichkeiten zur Einkehr!

Varianten:
Neben der Langvariante Bingenheimer Ried gibt es
noch eine Kurzvariante, bei der man in Wölfersheim
nach Westen Richtung Steinfurth abbiegt. Durch diese
Verkürzung der Route bleibt mehr Zeit für die zahl-
reichen Sehenswürdigkeiten in Bad Nauheim und
Friedberg.

Ein Tipp:
Die beiden Städte Friedberg und Bad Nauheim mit
ihren Sehenswürdigkeiten eignen sich auch hervorra-
gend für einenTagesausflug zu Fuß. Eine Promenade
entlang der Usaverbindet die nur etwa 4 km entfern-
ten Städte.
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Weitwanderwege, Radfernwege 
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Die Wetterau zwischen Friedberg
und Münzenberg 
(39km)
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Hessen mit dem Rad entdecken: 

Die Wetterau zwischen Friedberg
und Münzenberg (39 km)
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